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4.7 Wahl der Mitglieder und des Präsidiums des Bankrates der Thurgauer Kanto-

nalbank für die Amtsdauer 2012 - 2016 (12/WA 13/13) 

 

Es liegt ein gemeinsamer Wahlvorschlag der Fraktionen vor. 

 

Vorgeschlagen sind: 

Mitglieder 

- René Bock, lic. iur. HSG, Unternehmer, Weinfelden 

- Werner Dickenmann, dipl. Baumeister, Frauenfeld 

- Franziska Frohofer, Organisationsberaterin, Wil 

- Robert Fürer, lic. iur., Rechtsanwalt, Frauenfeld 

- Daniela Lutz Müller, lic. iur., Rechtsanwältin, Frauenfeld 

- Urs Saxer, Dr. oec. HSG, Unternehmer, Mörschwil 

- Max Soller, lic. oec. HSG, Gemeindeammann, Berg 

- Tobler Christoph, Dr. oec. HSG, Arbon 

- Axel Vietze, Dr. oec. HSG, Unternehmer, Frauenfeld 

Präsidium 

René Bock, lic. iur. HSG, Unternehmer, Weinfelden 

 

Gemäss § 58 der Geschäftsordnung findet eine geheime Wahl statt. 

 

Wittwer, EDU/EVP: Fast täglich stehen der Finanzplatz Schweiz und die Banken in den 

Schlagzeilen. Die Mitglieder des Bankrates und der Präsident, den wir als Parlament zu 

wählen haben, tragen gegenüber den Kunden, den Mitarbeitern und dem Staat eine sehr 

hohe Verantwortung. Wie wir wissen, steht die Thurgauer Kantonalbank für Qualität und 

Seriosität. Sie geniesst grosses Vertrauen. Vertrauen ist ein über Jahre aufgebautes tra-

gendes Element und kann in wenigen Tagen verspielt werden, wenn die oberste Leitung 

ihre Verantwortung nicht wahrnimmt. Ob eine Bank in schwierigen Zeiten bestehen kann, 

hängt nicht nur vom Umfeld ab. Der Bankrat als oberste Instanz hat immer wieder zu 

prüfen, abzuschätzen und zu entscheiden, mit welchen Massnahmen allen Beteiligten 

am besten gedient ist. Die bevorstehenden Jahre dürften für den Finanzplatz Schweiz 

und die Banken  - die Thurgauer Kantonalbank gehört auch dazu -  kein Spaziergang 

sein. Aus diesem Grund darf es uns nicht gleichgültig sein, welchen Namen wir heute auf 

den Wahlzettel schreiben. Wir als Wahlgremium tragen Mitverantwortung. Dies gilt natür-

lich auch für die anderen Wahlen, insbesondere für jene der Mitglieder des Verwaltungs-

rates der Gebäudeversicherung Thurgau. Die EDU/EVP-Fraktion wählt Bankratsmitglie-

der nicht deshalb, weil sie die einzelnen Persönlichkeiten kennt oder gut mag. Auch die 

Parteizugehörigkeit, das Geschlecht oder der Status dürfen nicht im Vordergrund stehen. 

Alle Ratsmitglieder unserer Fraktion hatten die Möglichkeit, die Mitglieder des Bankrates 

der Thurgauer Kantonalbank sowie die Mitglieder des Verwaltungsrates der Gebäude-
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versicherung Thurgau, die vier Jahre oder länger im Amt sind und sich für eine weitere 

Amtsperiode zur Verfügung stellen, in Einzelgesprächen persönlich kennenzulernen. 

Dabei interessierte nicht das Hobby oder irgendwelche Nebensächlichkeiten, sondern wir 

wollten vielmehr von ihnen wissen, in welcher Form sie bisher durch ihr Mandat im Bank-

rat der Thurgauer Kantonalbank einen Nutzen erweisen konnten und welchen persönli-

chen Standpunkt sie zum Beispiel zu den überhöhten Löhnen und Boni einnehmen. Wir 

wollten von den einzelnen Mitgliedern aber auch wissen, warum sie erneut zur Wahl an-

treten. Das Gespräch mit den einzelnen Personen war für uns sehr wertvoll. Wir sind 

überzeugt davon, dass diese Gespräche für neue wie für bisherige Ratsmitglieder eine 

gute Grundlage sind, um beim Wahlakt nicht nur einen Namen hinzuschreiben, sondern 

aus Überzeugung eine Persönlichkeit zu wählen, die der Thurgauer Kantonalbank bezie-

hungsweise der Gebäudeversicherung Thurgau einen Nutzen bringt. Die EDU/EVP-

Fraktion schätzt das umsichtige Handeln, das Engagement und die offene Kommunikati-

on aller sich zur Wahl stellenden Bankrats- und Verwaltungsratsmitglieder. An dieser 

Stelle möchte ich allen noch einmal sehr herzlich für die Bereitschaft zum Hearing bei 

unserer Fraktion danken. Alle vorgeschlagenen Bankratsmitglieder geniessen in der 

EDU/EVP das Vertrauen und die Unterstützung. 

Diskussion - nicht weiter benützt. 

 

Ratssekretärin Schönholzer verliest das Protokoll der geheimen Wahl: 

Gesamtzahl der eingezogenen Wahlzettel 127 

- davon leer   0 

- davon ungültig   0 

Massgebende Wahlzettel  127 

Absolutes Mehr      64 

Es erhielten Stimmen: 

Mitglieder Bankrat Thurgauer Kantonalbank (9) 

René Bock    119 

Werner Dickenmann   116 

Franziska Frohofer   121 

Robert Fürer    104 

Daniela Lutz Müller   122 

Urs Saxer    121 

Max Soller    121 

Christoph Tobler    109 

Axel Vietze    118 

Präsidium Bankrat Thurgauer Kantonalbank 

René Bock    119 
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Präsident: Gewählt sind somit: 

René Bock, Werner Dickenmann, Franziska Frohofer, Robert Fürer, Daniela Lutz Müller, 

Urs Saxer, Max Soller, Christoph Tobler und Axel Vietze als Mitglieder des Bankrates der 

Thurgauer Kantonalbank; 

René Bock als Präsident des Bankrates der Thurgauer Kantonalbank. 

Ich gratuliere allen Neu- und Wiedergewählten herzlich und wünsche ihnen viel Befriedi-

gung bei ihrer verantwortungsvollen Arbeit. 

 

 


